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Nördlichen Konferenz 


der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden, 
gehalten bei der 


Gemeinde in Edmonton, Alta,, 
vom 30. Juni bis 4. Juli 1909. 


Vorſitzer: F. Hoffmann; Stellvertreter: H. Schwendener. 
Schreiber: F. A. Müller; Stellvertreter: Ad. Bättig. 
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MiſſtionsKomitee. 


F. Hoffmann, bis zum Jahre 1910, 
C. Pöhlmann, 7 1910. 
. A. , 11. 
F. A. Blodow, * © . 
Ad. Bättig, 8 1912. 


Sekretär und Vertreter im Allgemeinen 
Miſſtonskomitee. 


F. A. Blödow. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
Ad. Bättig, Wetaskiwin, Alta. 


Die nächſte Konferenz 


ſoll in Winnipeg, Man., im Juli 1910 tagen. 
Eröffnungsprediger: Ab. Hager; Stellvertreter: J. Knapp. 


Programmkomitee. 
F. A. Blödow, F. Hoffmann, G. M. Bienert. 


Nördliche Konferenz. 


Am Mittwoch Abend, den 30. Juni, trat die Nördliche Konferenz zu 
ihrer achten Jahresverſammlung bei der Gemeinde Edmonton, Alta., zu⸗ 
ſammen. Die freundlichen Geſichter der Geſchwiſter, der warme Hände⸗ 
druck und die herzliche Bewillkommungsrede Br. Ab. Hagers riefen allen 
Beſuchern ein herzliches „Willkommen!“ zu. Nach einem belebenden Ge⸗ 
ſang beſtieg Br. F. Hoffmann die Kanzel und hielt die Eröffnungspredigt 
über Apg. 2, 4. 


Organiſation. Nach einer erbaulihen Gebetsſtunde, von Br. 
Schwendener geleitet, wurde die Konferenz von dem ſtellvertretenden Vor- 
ſigenden zur Ordnung gerufen. Folgende Delegatenliſte wurde aufgeſtellt: 


Alberta. Bittern Lake: Ad. Bättig, C. Weißer, E. Weißer, Ad. Roth. 
Edmonton: Ab. Hager, K. Redmann, S. Harms, A. Kluckas, A. Klapſtein, A. 
Kuyath, L. Priebe, J. Joſt, Glory Hill: E. Wolf, G. Neumann, C. Albrecht, 
A. Jaſperſon. Joſephsburg: J. Schneider, K. Hillenberg, D. Müller, A. 
Paff. Kneehill Creek: G. Hager, Ch. Roll. Leduc: F. A. Müller, H 
Mix, L. Roth, J. Hammer, J. Bienert, F. D. Falkenberg, F. Wedmann, A. Zel⸗ 
mer. Rabbit Hill: G. M. Bienert, J. Gutſche, G. Rudolf, A. Wirsba, G. 
Hiller. Wetaskiwin: Ad. Bättig, C. Koſt, H. Strohſchein, F. Müller. Wie⸗ 
ſenthal: G. M. Bienert, A. Schamuhn, A. Biebrich, F. Meier. Hoffnungs⸗ 
thal: G. M. Bienert. — Saskatchewan. Ebenezer: F. A. Blödow, F. 
Jonatt, M. Grunert, Schw. Blödow, Schw. Backer, Schw. W. Kielo, Schw. J. 
Schindler, Schw. B. Bans, Schw. L. Bans. Edenwald: C. Pöhlmann, P. 
Galenzoski, A. Rumpel, F. Becker, C. Rumpel, Ida Rumpel. Southey: J. 
Pekrul. — Manitoba. Winnipeg: F. Hoffmann, F. Dojacek, Ch. Weiß, 
Schw. Kühn. Calgary: J. B. Eſchelmann 


Die Brüder G. A. Schulte, Allg. Miſſionsſekretär, H. Schwendener, 
Evangeliſt, G. Fetzer, Editor, und W. J. Zirbes wurden eingeladen, an 
den Sitzungen und Abſtimm ungen der Konferenz teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Wahl war: Vorſitzer: F. Hoffmann; Stellvertre⸗ 
ter: H. Schwendener; Schreiber: F. A. Müller; Stellvertreter: Ad. 
Bättig. 

Auf Wunſch der Konferenz verlas der Schreiber die Konſtitution der 
Konferenz zur allgemeinen Belehrung. 
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Die engliſchen Brüder Dr. Me Diarmick vom College in Brandon, 
Man., Rev. McLaurin, Provinzial-Miſſionar von Alberta, ſowie die Pre: 
diger der engliſhen Gemeinden in Edmonton und Strathcona wurden von 
dem Vorſitzenden willkommen geheißen und ihnen die Gelegenheit gegeben, 
die Konferenz anzureden. 


Folgende Komitees wurden ernannt: 


Geſchäfte: F. A. Blödow, G. A. Schulte, S. Harms. Gottes- 
dienſte: Hager, Redmann, Bättig. Durchſicht der Briefe: Schwen⸗ 
dener, Bienert, Jonatt. Durchſicht des Schatzmeiſterberichts: Wolf, 
Dojacek. Einheimiſche Miſſion: Pekrul, Kuyath, Hammer. Auswär⸗ 
tige und Heidenmiſſion: Müller, Falkenberg, Kluckas. Aufnahme 
von Gemeinden: Hager, Weiß, Müller. Schulſache: Hager, Blödow, 
Schulte und Teilnahme ſämtlicher Prediger. Publikationsſache: Pöhlmann, 
Redmann, Schneider. Wichtige Zuſchriften: Dojacek, Jaſperſon, Gutſche, 
Müller, Eſchelmann. Witwen⸗ und Waiſenſache: Pöhlmann, Roth, 
Harms. Sonntagsſchul⸗ und Jugendſache: Kuyath, Wedmann, Bieb⸗ 
rich. Dankesbeſchlüſſe: Pekrul, Roll, Koſt. Anordnung der nächſten 
Konferenz: Blödow, Hoffmann, Bienert. Berichterſtatter: „Sendbote“, 
F. A. Müller; Saskatchewan Courier” und Canadian Baptist'', F. A. Blö⸗ 
dow; „Alberta Herold“, G. M. Bienert; „Nordweſten“, Ab. Hager. 


Es wurden die Gemeindebriefe durch den Schreiber, wie üblich, ver- 
Deſen und dem Komitee zur Durchſicht übergeben. 

Da der Miſſionsſekretär, Br. W. Schunke, nicht mehr in den Gren- 
zen der Konferenz war, verlas Br. Ad. Bättig den Bericht des Sekretärs 
wie folgt: oy 

/ Jahresbericht des Miſſionsſekretars. 


Teure Brüder! Ein anderes Konferenzjahr liegt hinter uns mit ſeinen Sor⸗ 
gen und Mühen, aber auch mit ſeinen Segnungen, die der Herr reichlich ſpendete. 
Ihm zu danken, haben wir viel Veranlaſſung. Er ließ uns Raum gewinnen in 
Alberta, und in Saskatchewan durften wir uns von neuem überzeugen, daß viel 
Gelegenheit da iſt, unſere Seile auszudehnen. Yorkton und die Gegend ſüdweſt⸗ 
lich von der Stadt böte ein vorzügliches Feld für einen Arbeiter, da es nicht ſchwer 
halten würde, eine Gemeinde von 40 bis 50 Gliedern zu ſammeln. 

Leider werden wir aufs neue gewahr, daß ſich Häuflein der Unſeren in 
mennonitiſchen Anſiedlungen nicht zu halten vermögen, da unſere Kräfte, ſowohl 
an Männern und Mitteln, nicht ausreichen, ihnen die nötige Aufmerkſamkeit zu 
widmen. Es könnte in den betreffenden Gegenden ein Bruder beſtändig tätig 
ſein, die Erfolge würden trotzdem unſerem Werke nicht nützen, ſondern nur andere 
Gemeinſchaften ſtärken. So iſt das Häuflein ſüdöſtlich von Herbert in die men- 
nonitiſche Brüdergemeinde aufgegangen, da es völlig von derſelben umgeben 
wurde und ſich für uns kein Miſſtonsfeld bietet. Dasſelbe iſt der Fall bei Borden, 
wo uns eine ganze Anzahl Familien verloren gehen, die früher die Gemeinde Roſt⸗ 
hern zum Teil bildeten, und bei Aberdeen, wo ebenfalls die ſich dort anſiedelnden 
Familien der Unſeren für uns verloren gehen werden. Wir ſollten umſomehr Sorge 
tragen, den Unſeren zu folgen, die ſich in Gegenden niederlaſſen, wo dieſe Hinder⸗ 
niſſe ſich nicht finden. Die Selbſtverleugnung, mit welcher unſere Brüder ihre 
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Aufgabe zu löſen beſtrebt ſind, hat der Herr reichlich geſegnet, was die ſchöne 
Anzahl von 86 Taufen bezeugt, die ſie berichten durften, laut weiter unten ange⸗ 
gebener Tabelle. Dieſe Segnungen dauern fort, denn im Laufe der letzten Wochen 
folgten auf den verſchiedenen Feldern wieder eine ſchöne Anzahl dem Herrn in der 
Taufe, die wohl in den Konſerenzberichten angezeigt ſein werden. 

In Folgendem erlaubt mir einen Ueberblick über die einzelnen Felder zu 
eben: ü 
ö 1. Br. A. Bättig war in Wetaskiwin und Bittern Lake tätig und hatte die 
Freude, die jungen Seelen zu taufen, die zur Zeit der letzten Konferenz gläubig 
wurden an den Herrn. 

2. In Knee Hill Creek legte Br. J. Knapp am 1. Oktober ſein Amt nieder, 
um einem Rufe nach Whitemouth zu folgen. Die Gemeinde iſt ſeither predigerlos, 
doch haben die Brüder Bienert und Kuyath ſich ihrer angenommen und etliche 
Beſuche dort gemacht. ' 

3. Br. Schedler verließ im September Stony Plains, um nach ſeiner Heimat 
in Rußland zurückzukehren. Da dieſes Feld unſer am weiteſten nach Nordweſten 
vorgeſchobener Poſten iſt, wäre es ſehr wünſchenswert, wenn dort Verhältniſſe 
geſchaffen werden könnten, die die Beſetzung des Feldes und geordnete Tätigkeit 
zuließen. 

4. Br. G. Bienert hat, neben der Arbeit in Ingleton, während des Jahres 
auch andere Plätze in Alberta mit beſucht. Die Arbeit wurde. mit Erfolg gekrönt 
und ſteht die Gründung einer Gemeinde in jener Gegend bevor. Um einem Rufe 
der neugegründeten Gemeinde Wieſenthal bei Millet und der Gemeinde Rabbit 
Hill folgen zu können, hat Br. Bienert ſeine Arbeit bei Ingleton beſchloſſen. 

5. Seit Br. O. W. Brenner am 15. Juli nach Neudorf kam, iſt die Arbeit auf 
den Feldern Neudorf und Lemberg vereinigt. Trotz großer Widerwärtigkeiten ſitt⸗ 
licher Art iſt unſer Bruder mutig vorangegangen und hat ſich die Anerkennung der 
Glieder erworben. Er predigte namentlich in Nokomis, doch ſollte dieſes Feld, das 
in ſeiner etwas vom Zentrum entfernten Umgebung viele Gelegenheitet bietet, bald 
ſelbſtändig beſetzt werden, wenn das Werk nicht Schaden leiden ſoll. 

6. In Southey hat Br. J. Pekrul auch in dieſem Jahre ſchönen Erfolg gehabt, 
und wird es bald notwendig werden, das Feld zu teilen, um den Anforderungen 
der Gegend nach Norden zu gerecht zu werden. 55 

7. In Beaver Hills entwickelt ſich das Werk langſam auf ausgedehntem Felde. 
Br. R. Fenske hat Mühe mit den Lehren der Adventiſten, die faſt beſtändig dahin 
folgen, wo Seelen anfangen nach dem Heile in Chriſto zu fragen; doch ſind die 
Ausſichten bei beſtändiger Wachſamkeit günſtig. 

8. Das Feld in Whitemouth, auf dem ſeit dem 1. Oktober Br. J. Knapp 
arbeitet, leidet durch Wegzug vieler Glieder; doch ſind die Ausſichten nicht 
ungünſtig. | 

9. Jn Süd⸗Manitoba macht das Werk günſtige Fortſchritte. In Morden 
wird wieder regelmäßig Verſammlung in der Kapelle gehalten, und die Glieder um 
Morris haben für ihre Verſammlungen ein leerſtehendes, zweiſtöckiges Schulhaus 
gemietet, mit der Abſicht, es im Herbſt käuflich zu erwerben, falls der Herr eine 
gute Ernte ſchenkt. 

10. Die Gemeinde Bethel iſt aufgel5| worden und ihr Eigentum übernahmen 
die canadiſhen Brüder, die die meiſten Intereſſen darin hatten. Die Glieder 
wurden von der Gemeinde Winnipeg aufgenommen, die damit auch die Verant- 

wortlickeit in Bezug auf die Verſorgung des Feldes übernahm. 
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11. Die Arbeit der Kolporteure hat ſich auch in dieſem Jahre als ein Segen 
erwieſen. Br. F. Dojacek machte einige Reiſen nach Saskatchewan und hat in der 
Zwiſchenzeit wacker an der ausgedehnten Arbeit in Winnipeg im Segen mitgehol⸗ 
fen. Br. A. Kuyath machte in Begleitung von Br. Bienert eine Reiſe durch das 
mittlere Alberta. Die Brüder fanden viel Gelegenheit, den Zerſtreuten, die unſere 
Sprache reden, das Heil in Chriſto zu verkündigen. Im Winter machte Br. Kuyath 
ebenfalls eine Reiſe nach Saskatchewan, wo ſein Weilen manchem zum Segen 
wurde. Br. Kuyath ſollte ermutigt werden, ganz nach Saskatchewan überzuſiedeln, 
wo für Kolporteurarbeit augenſcheinlich ein weit ergiebigerer Boden gefunden 
wurde, als ſelbſt in Alberta. 

Folgende Tabelle zeigt die Tätigkeit und den Erfolg der Brüder, ſoweit Zah⸗ 


len dieſe auszudrücken vermögen: 


— 


2 — 

e. 

| |. |E| |S]|s ss 

| SE |#|s|T| >= 23 | 
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Miſſionsfelder Miſſionare. 2|\= | =\S == |= |S 

— |% = 8 T 22 w > | v 

= |= FeS | EB& | To | = 

2 '8 2 2 — 2 8 be 

— 5 & 2 =o |= 

— 88 - = 
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* 85 

Wetaskiwin und — 1 eine 52 160 66011 214 $ 75 $ 73/110 
Alberta (Provinz).. 1 . M. Bienert . 50218 10/14 611 125 125 

Knee Hill Creek 88 J. Knapp ......... 7 53} 2B] 5] 179 12 18 44 

Stony Plans 3 . 17 34] 20 136 150 150 21 

Beaver Hills . Hes 52 123 57 13 161 200 200 $8 

Neudorf und Nokom is O. W. Brenner 46 151 $5] 18 200 200 91 

Southey 0 J. Pekrul 52 167 6228 315] 200 200113 

Süd⸗Manitobkagagmgm ....... 1 A. arlenglg. . — 5214 113/19 276) 200 200 53 

Whitemonth 5 J. Knapp....... 88 11% 110. 7% 100 100 72 

(Kolporteur) . inns "IF. Dojacek.. --++ ++» [2] 71} 67 . - [3298 900] 350)... 
A. Kuyat h .. 52 180 197. ! 829! 350 300 


Verbreitet ben von n Br. F. Dojacek 6626 Bücher in vielen Sprachen, 321 
Bibeln, 194 Teſtamente und 36 Teile der heiligen Schrift. Außerdem 27 900 Sei⸗ 
ten Traktate. Er gewann 22 Unterſchreiber für den „Sendbote“. Br. A. Kuyath 
verbreitete 1347 Bücher, 241 Bibeln und Teſtamente und 4461 Seiten Traktate. 
Unterſchreiber für den ,Sendbote* gewann er 18. 

Wir ſind dem Allgemeinen Miſſtons⸗Komitee zum Dank verpflichtet daß es 
auch im vergangenen Jahr Br. Schwendener Gelegenheit gab, zu uns zu kommen. 
Durch ſeine Arbeit haben beſonders die ſelbſtändigen Gemeinden Leduc, Edmonton 
und Rabbit Hill großen Segen empfangen, indem eine anſehnliche Anzahl Seelen 
für den Herrn gewonnen wurden. Die Zahl der Taufen, die auf dieſen Feldern 
ſtattfanden, zuſammen mit den von den Miſfiouaren berichteten, iſt auch dieſes 
Jahr wieder ein Gegenſtand, der die Konferenz zu innigem Danke gegen den Herrn 
verpflichten ſollte. 

Es iſt das letzte Mal, daß ich die Ehre habe, Euch einen Jahresbericht vorzu- 
legen. Da ich es nicht perſönlich tun kann, hat ſich Br. A. Bättig freundlichſt 
erboten, denſelben der Konferenz vorzuleſen und zu übergeben. Ich danke herzlich 
für das Vertrauen, das einige Brüder mir durch die langen Jahre unentwegt ent— 
gegen brachten. 

Ich kann jedoch dieſen Bericht nicht ſchließen, ohne noch einmal auf eine 
Sache zurückzukommen, die mir ſchon letztes Jahr ſehr am Herzen lag. Es betrifft 
unſer Verhältnis zu unſeren canadiſchen Brüdern. Die Sache iſt für unſer Werk 
um ſo wichtiger, als ſeit kurzem die Tatſache unſerem Geſichtskreis näher gerückt 
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iſt, daß uns die Am. Bapt: Home Mission Society in Bälde ihre Unterſtützung 
entziehen wird. Wir wollen dem Gedauten nicht Raum geben, daß unſere cana- 
diſchen Brüder Aehnliches planen. Wir ſolltena ber um der Unterſtützung willen, 
die unſere Gemeinden erhalten, auch dem Gedanken nicht Raum geben müſſen, daß 
wir deshalb unſere Individualität als deutſche Baptiſten preisgeben ſollten. Wir 
haben in Canada noch eine große Aufgabe zu löſen. Wir können die nur löſen 
in engſter Verbindung mit unſeren deutſchen Brüdern in den Ver. Staaten. Dieſe 
Verbindung muß erſchüttert werden, wenn der Überſchüttung der Prediger und 
Gemeinden mit Briefen aus der Office in Winnipeg, in denen für allerlei Zwecke 
Geld gefordert wird, nicht Einhalt getan wird. Prediger und Gemeinden haben 
ſich dadurch verwirren laſſen. Die Board ſollte auch bewogen werden, unſeren 
Miſſionaren die Vorrechte in Bezug auf Applikationen und Berichterſtattung wieder 
zu geben, die ihnen in letzter Zeit entzogen worden ſind. 

Das Miſfionskomitee wird der Konferenz eine Vorlage unterbreiten, die dieſe 
Punkte berührt, und Ihr werdet wohltun, den Dingen Aufmerkſamkeit zu ſchenken, 
ſelbſt wenn einige Brüder die Sache nicht für wichtig halten ſollten. 

Der Konferenz Gottes Segen wünſchend zu den Verhandlungen ſowohl, als 
für künftiges Gedeihen, zeichnet Euer geringer Bruder in Chriſto, 
Wm. Schunke. 


Der eee, Br. Ad. Bättig, legte folgenden Kaſſen⸗ 
bericht vor 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Nördlichen Konferenz. 
Vom 1. Juli 1908 bis 1. Juli 1909. 


Einnahmen. Aue gaben. 
Für Einheimiſche Miſſion cs oppo peo oc ences $ 1430 70 $1405 15 
Einheimiſche Frauenmiſſion «...-..cooocs coco oc es 38 85 38 85 
Frauen Heidenmiſſion ooo cs poo ee ten ccs 52 00 52 00 
7 Auswartige und Heidenmiſſion 1 =. FARE 274 10 274 10 
JJ in RERICER Iibooonnh oo ono coo nonc ooo ooo | 98 60 98 60 
1 Miſſion eee. e 7 00 7 00 
ene ooo nbopne een 109 55 109 55 
*  BideltagloHefie ooo core ocoreehooteococooocnoooocoomect 168 15 163 15 
JJ 5 Cs > LOI OIIS 136 25 136 25 
Waiſenſache 2 LARS aan. 128 70 128 70 
e . 15 00 15 00 
r . —_ 18 15 13 15 
* alters\ſ<wache Prediger r 26 75 26 75 
Mädchenheim in New Dort ++ 8 4 25 4 25 
Altenheim in Chica 3 22 25 22 25 
Altenheim in Philadelphia - . . . 3 00 3 00 
Werk in Rußland 1 3 00 3 00 
Kapellenbau in All⸗gheny . 19 50 19 50 
Manitoba Foreign Missions 35 00 35 00 
JJ 4. £2 OARISAEIIEES 329 00 329 00 
Bethesda Hoſpital in Winnipeg 46 20 46 20 
Winnipeg Bapt. Union ...... 4b 4„ö 29 50 29 50 
” . Kapelle det Eunerfon. ooo oooocb ooo cnc eee "HITS. 80 00 80 00 
* Notleidende in Italien . 17 00 17 00 
Gehalt des Schatzmeiſters und Schreibers 15 00 
Auslagen für Marken, Papier u. Geldgebühr. 10 55 
ede $3082 50 $8082 50 
Wetaskiwin den 1. Juli 1909. Ad. Bättig, Schatzmeiſter. 


Alles durchgeſehen und richtig befunden. —F. Dojacek, E. Wolf, Komitee. 
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Das Komitee zur Durchſicht der Rechnungen berichtete, alles richtig 
gefunden zu haben. Darauf wurde die Wahl des Schatzmeiſters vorge— 
nommen und fiel dieſelbe wieder auf Br. Ad. Bättig. 

Nach Schluß der Sitzung wurde die Konferenz in der Kirche bewirtet. 

Freitag. 

Der Sitzung ging eine Erbauungs ſtunde voraus, geleitet von Br. 
Schwendener. Viele Geſchwiſter nahmen teil durch Gebet und Bekenntnis. 
Der Vorſitzende eröffnete um 10 Uhr die Sitzung. 

Folgende Miſſionare gaben Bericht: Br. G. Bienert als Reiſepredi. 
ger von Alberta, Br. Bättig von Bittern Lake und Wetaskiwin, Br. Pekrul 
von Southey, ſowie die beiden Brüder Kuyath und Dojacek über ihre Kol: 
porteurarbeit. Die Berichte zeugten von Segen und Fortſchritt. 

Um 10+ Uhr erſchien der Gouverneur der Provinz Alberta und redete 
die Konferenz an. 

Die Wahl des Miſſionskomitees ergab folgendes Reſultat: Br. Ad. 
Bättig auf 3 Jahre, Br. F. A. Blödow auf 2 Jahre, an Stelle von Br. 
W. Schunke. Die Wahl des Miſſionsſekretärs fiel auf Br. F. A. Bls- 
dow, und Br. F. Hoffmann wurde zu ſeinem Stellvertreter erwählt. 

Das Geſchäftskomitee machte auf Grund der dringenden Geſchäfte die 
Empfehlung, am Nachmittag von 23 Uhr an eine Sitzung zu haben. Emp⸗ 


fehlung angenommen. Mit Gebet vertagt. 


Nachmittag. Die Sitzung wurde vom Vorſitzenden mit der 
üblichen Erbauung eröffnet. 

Schulſache. Dieſer wichtige Zweig unſeres allgemeinen Werkes 
wurde durch einen Brief von Prof. Kaiſer vertreten, woran ſich eine an⸗ 
regende Beſprechung knüpfte. Dann folgte Br. Ab. Hager mit einem 
Vortrag über: „Die Gründung einer Miſſionsſchule in Edmonton.“ Die 
Sicherſtellung von Grund und Finanzen durch die Mithilfe des Baron v. 
Urkull wurde nachgewieſen. Das in der vorjährigen Konferenz erwählte 
Komitee für die Schule wurde wieder ernannt. 

Darauf wurde ein Referat von Br. Knapp: „Der zuſammengebrochene 
Gebetsaltar in der Familie und deſſen traurige Folgen“ verleſen. 


Sonnabend. | 
Die Sitzung wurde in üblicher Weiſe vom Vorſitzer eröffnet. Folgende 
Komitees berichteten: | 


Auswärtige und Heidenmiſfion. Unter den belebenden Gefühlen 
über die Mitteilungen der l. Brüder G. A. Schulte und H. Schwendener, ſowie 


durch die anregenden Gedanken aus den Berichten innerhalb der Grenzen der 


Nördlichen Konferenz nehmen wir hier die Gelegenheit wahr und empfehlen der 
Konferenz, folgendes zu beachten und anzunehmen: 1. Möchten wir unſere lieben 
Geſchwiſter, denen der Herr hierzulande Mittel gegeben hat, ermahnen, von Zeit 
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zu Zeit eine Extragabe auf den Altar des Herrn zu legen. 2. Sollten unſere Brü⸗ 
der Prediger wenigſtens viermal im Jahr die Wichtigkeit der Auswärtigen Miſſion 
in den öffentlichen Verſammlungen erwähnen oder darüber predigen. Tun die 
Brüder das nicht, dann iſt leicht möglich, daß die ſo wichtige Sache in Vergeſſenheit 
kommt. 3. Können wir der Konferenz mitteilen, daß nach Angaben des Konferenz- 
ſchatzmeiſters im Laufe des verfloſſenen Jahres $481.70 für Auswärtige und Hei" 
denmiſſion eingegangen find, alſo $111.50 mehr als im Vorjahr. Der Herr ſegne 
Gaben wie Geber! 4. Empfehlen wir den lieben Gedern in unſeren Gemeinden, 
daß ſie ihre Gaben fürs Allgemeine geben wollen und dem Allg. Miſſions⸗ 
komitee das Vertrauen entgegenbringen, daß es ihre Gaben nach beſtem Wiſſen 
verteilen werde, wo es not iſt. — Das Komitee. 

Aufnahme von Gemeinden. Das Komitee hat in Erfahrung gebracht, 
daß folgende Gemeinden regelrecht organiſiert und in Lehre und Glauben mit uns 
gleich ſind, und werden daher der Konferenz zur Aufnahme empfohlen: 1. Die 
Gemeinde Wieſenthal mit 92 Gliedern. 2. Die Gemeinde Hoffnungsthal mit 13 


Gliedern. — Das Komitee. 
Der Vorſitzer reichte dem Vertreter der Gemeinden, Br. G. M. Bie⸗ 


nert, die Hand der Gemeinſchaft. 

Das Komitee für Einheimiſche Miſſion berichtete: Wir freuen uns der 
Segnungen des Herrn, die Er unſeren Gemeinden im Miſſionswerke im verfloſſe⸗ 
nen Jahre geſchenkt hat, und der Opferwilligkeit unſerer Glieder, die ſich in den 
vermehrten Gaben für das Einheimiſche Miſſionswerk, ſowie für alle Zweige unſe⸗ 
rer Tätigkeit zeigte. Wir empfehlen: 1. Dem Herrn, unſerem Gott, von dem wir 
abhängig ſind, dafür zu danken, und ermutigen unſere Gemeinden, in dieſem guten 
Werke fortzufahren. 2. Da manche unſerer Häuflein hirtenlos daſtehen, ſowie die 
Hilferufe aus den Städten Regina, Sask., und Calgary, Alta., wo Tauſende 
Deutſche wohnen, an unſer Ohr dringen, ſo erſuchen wir unſer Miſſionskomitee, 
ſich derſelben nach Kräften anzunehmen. 3. Verſuchen wir die Aufmerkſamkeit der 
Konferenz auf die Miſſion unter den Galizianern bei Yorkton, Sask., zu lenken, 
wo bereits ein guter Anfang iſt. — Das Komitee. 

Sonntagsſchul⸗ und Jugendvereins ſache. Wir fühlen uns zum 
innigen Dank gegen Gott verpflichtet, daß wir in den Grenzen der Nördlichen Kon⸗ 
ferenz eine Jugend haben, die ſich mehr dem Worte und Volke Gottes zuneigt wie 
der Welt. Die zahlreiche Jugend in den Kirchen, ſowie die Bekehrungen unter der 


ſelben find die beſten Beweiſe dafür. Da jedoch die Sonntagsſchülerzahl hinter 


der der Gemeindeglieder weit zurück iſt, ſo empfehlen wir: 1. Ein größeres Inter⸗ 
eſſe der Sonntagsſchule entgegenzubringen von ſeiten der l. Eltern. 2. Die Ju⸗ 
gend in ihren Vereinen zum ſyſtematiſchen Geben zu erziehen, da in der Statiſtik 
ihre Rubriken leer ſind. — Das Komitee. 

Publikations ſache. Es gereichte uns zur großen Freude, die Brüder 
Fetzer und Zirbes von Cleveland, O., unter uns zu haben und ihre belehrende Ver⸗ 
tretung der Zeitſchriften zu hören. Da ſich mehrfach die Klage über das hohe Porto 
nach dem neuen Poſtgeſetz hören läßt, ſo empfehlen wir: 1. Daß die Konferenz ein 
Bittgeſuch an den Generalpoſtmeiſter in Ottawa ſende und ihn erſuche, das Porto 
auf den ,Sendboten®, ſowie auf ſonſtige religisſe Blätter auf die alte Rate zu redu- 
ieren. 2. Empfehlen wir unſere Schriften, beſonders den ,Sendboten®, unſeren 
Gemeinden aufs herzlichſte. Derſelbe ſollte in keiner Familie fehlen. — Das 
Komitee. 

Nördl. Konf. II. 
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Waiſenſache. Gerne hätten wir einen Bericht von diefem ſo wichtigen 
Zweig unſeres Werkes gehabt, müſſen uns aber an der Hoffnung genügen, daß 
derſelbe zum nächſten Jahr eintreffen wird. Wir ſprechen der Konferenz unſere 
Freude aus, daß das Intereſſe für die Witwen und Waiſen in dieſem Jahr bedey: 
tend zugenommen hat, und empfehlen es aufs beſte, auch im kommenden Jahr der⸗ 
ſelben in Liebe zu gedenken. — Das Komitee. 


Beſondere Zuſchriften. Auf den dringenden Hilferuf unſerer verein: 
ſamten Geſchwiſter in Calgary, Alta., empfehlen wir: Die Konferenz wolle das 
Allg. Miſſionskomitee erſuchen, daß Br. H. Schwendener als Evangeliſt auf eine 
oder zwei Wochen hingeſandt werde, da für eine Halle und freie Unterhaltung des 
Bruders Anerbietungen gemacht ſind. Wir glauben, der Herr hat uns hier eine 
Tür aufgetan. — Das Komitee. 


Durchſicht der Gemeindebriefe. Die Konferenz beſteht aus 19 Gemein: 
den mit einer Gliederzahl von 1867 und hat einen Zuwachs von 179 Gliedern. 
Taufen ſind 192 berichtet. Durch Tod und Ausſchluß verloren wir 39 Glieder. 
Die Gemeinden Bethel und Morden, Man., löſten ſich durch Wegzug auf; es konn- 
ten aber die Gemeinden Wieſenthal und Hoffnungsthal in die Konferenz aufge: 
nommen werden, ſodaß dieſelbe Zahl blieb. Der Wert des Kircheneigentums iſt 
auf $76 450 angegeben. Für alle Miſſionszwecke iſt die Summe von $183 602.80 
aufgebracht worden. Den Sonntagsſchulen und Jugendvereinen ſollte in einigen 
Gemeinden mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt werden; auch möchten wir die Grün— 
dung von Schweſternvereinen empfehlen. Im allgemeinen laſſen die Briefe einen 
Fortſchritt erkennen. — Das Komitee. 


Schul ſache. Wir bedauern, daß es dies Jahr nicht möglich war, einen 
unſerer Lehrer aus Rocheſter begrüßen zu können, ſind aber herzlich dankbar für 
den ſchriftlichen Bericht üder den Stand unſerer Schule. Der geſegnete Fortſchritt 
unſer Bildungsſchule bereitet uns Freude, und wir hoffen, daß es Lehrern und Schü⸗ 
lern vergönnt ſein wird, auch in der Zukunft unter Gottes Segen weiter arbeiten 
zu können. Wir empfehlen den Gemeinden der Nördlichen Konferenz unſere Pre: 
digerſchule aufs allerwärmſte zur beſtändigen Fürbitte und reichlichen finanziellen 
Unterſtützung. Beſonders legen wir es unſeren Gemeinden ans Herz, in ihren 
Grenzen Umſchau zu halten nach jungen Männern, die der Herr in ſeinem Dienſt 
brauchen könnte. Sie ſollten ermutigt werden, nach Rocheſter zu gehen, um ſich 
dort für das Predigtamt vorzubereiten, damit dem beſorgniserregenden Prediger⸗ 
mangel in unſeren Grenzen abgeholfen würde. Die Nördliche Konferenz möchte 
Dr. Me Diarmid vom Brandon College herzlich danken, daß er die Konferenz mit 
ſeinem Beſuch beehrte. Ferner danken wir für das löbliche Anerbieten, einen 
deutſchen Lehrer in Brandon anzuſtellen. Wir bedauern ſehr, daß von ſeiten unſe— 
rer Gemeinden der Heranbildung von Predigern noch nicht die gewünſchte Auf⸗ 
merkſamkeit geſchenkt wurde, doch freuen wir uns, daß das Intereſſe erwacht, daß 
ſich die Gaben für Predigerausbildung dieſes Jahr verdoppelt haben und auch ein 
junger Mann aus unſeren Grenzen nach Rocheſter ging, um ſich für das Predigt- 
amt vorzubereiten. Bezüglich der Errichtung eines deutſchen Departements in 
Brandon müſſen wir aber nach reiflicher Überlegung ſagen, daß wir gegenwärtig 
noch nicht in der Lage ſind, die Anſtellung eines deutſchen Lehrers zu befürworten 
und zu unterſtützen: 1. Weil wir in der Vergangenheit nach Rocheſter blicken 
mußten, um unſere Bedürfniſſe zu befriedigen und wir uns deshalb auch in Zu⸗ 
kunft nicht von Rocheſter zurückziehen dürfen. 2. Weil unſere deutſchen Prediger 
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ihre Ausbildung undedingt in einer deutſchen Schule bekommen ſollten. 3. Weil 
Baron von Uxkull beſtimmt verſprochen hat, eine deutſche Miſſionsſchule in Ed⸗ 
monton zu gründen. Wir halten es nicht für weiſe, Verantwortlichkeiten gegen 
beide Schulen zu übernehmen. — Das Komitee. 


Nächſte Konferenz. Ort: Winnipeg, Manitoba. Zeit: Zur Fair im 
Juli. Eröffnungsprediger: Br. Ab. Hager; Stellvertreter: Br. J. Knapp. Miſ⸗ 


ſionsprediger: Br. Brenner; Stellvertreter: Br. C. Pöhlmann. Lehrprediger : 
Br. F. A. Müller; Stellvertreter: Br. F. A. Blödow. — Das Komitee. 


Dankesbeſchlüſſe. Die Delegaten der Nördlichen Konferenz fühlen ich 
verpflichtet zum Dank: 1. Der Gemeinde in Edmonton für ihre Mühe und ihre 
gut getroffenen Einrichtungen und ihre Opferwilligkeit, wodurch ſie es ihren Gäſten 
ſo angenehm und bequem während der Tagung der Konferenz machte. 2. Dem 
werten Prediger der Gemeinde, Br. Ab. Hager, für ſeine Dienſte, für ſeinen uner⸗ 
müdlichen Fleiß und ſein warmes Entgegenkommen. 3 Den Geſangchören für 
ihre mühevolle Arbeit, welcher ſie ſich in ſo taktvoller und williger Weiſe zur allge- 
meinen Erbauung unterzogen. 4. Den lieben Brüdern G. A. Schulte, H. Schwen⸗ 
dener, G. Fetzer und W. J. Zirbes für ihren Beſuch und ihre rege Teilnahme an 
den Beratungen und Erbauungen. Gott vergelt's! — Das Komitee. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. Segensreiche Gebets⸗ 
ſtunden wurden jeden Morgen von 9 bis 10 Uhr abgehalten, welche von 


Br. H. Schwendener geleitet wurden. Nebſt der am Anfang erwähnten 
Eröffnungspredigt verkündigten folgende Brüder das Wort Gottes: Br. 
Ab. Hager redete am Donnerstag Abend über Phil. 4, 13. Am Freitag 
Abend redete Br. W. J. Zirbes über Apg. 2, 49. Am Sonntag Morgen 
hielt Br. F. A. Blödow die Miſſionspredigt über Joh. 5, 35. 36; Thema: 
„Das weiße Erntefeld.“ Die Schlußverſammlung wurde von Br. G. 
Fetzer geleitet. In allen Verſammlungen herrſchte Frieden und Segen. 
F. A. Müller“, 1. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Alberta. 


Bittern Lake. Prediger: Ad. Bättig. Ein Jahr iſt abermals dahin gegangen 
in Leiden und Freuden. Wenn auch Satan verſucht hat, an unſerem Gemeinde- 
ſchifflein zu rütteln, ſo hat doch der Herr verheißen, die Pforten der Holle ſollen ſie 
nicht überwältigen. Br. Bittig, mit dem wir in Liebe verbunden ſind, durfte auch 
an fünf Seelen die Taufe vollziehen. Durch ug von Geſchwiſtern und anderen 
Leuten ſind die Ausſichten für unſer Feld recht gün 7 ebenſo ſind die Ausſichten auf 
der Station Roth ſehr günſtig. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 
— Karl Winkelmann, Schreiber. 


Edmonton. Prediger: Abr. 1 Wir freuen uns, die werte Konferenz 
begrüßen zu dürfen. Seid uns daher herzlich willkommen! Der Herr hat auch im 
verfloſſenen Jahr Fortſchritt und Zuwachs beſchert. Wir konnten uns im ſtillen 
Frieden bauen. Br. Schwendeners Arbeit letzten Sommer war mit viel Segen 
gekrönt und wir freuen uns, ſein Angeſicht wieder zu ſehen. Das Gemeindekomitee 
und die Diakonen ſtanden dem Prediger treu zur Seite in ſeiner Arbeit. Die Sonn⸗ 
tagsſchule, ſowie ſämtliche Vereine ſind rege an der Arbeit. Die Gemeinde hat 
beſchloſſen, in Anbetracht der großen Einwanderung eine Miſſionarin zu bekommen, 
da die Arbeit unter dem weiblichen Geſchlecht im Rückſtande bleibt. Trotz der Geld⸗ 
not war es der Gemeinde möglich, ſich auf der Höhe zu erhalten. Mit Jeſus wollen 
wir getroſt in die Zukunft bliken.—Sam. Harms, Schreiber. 


Glory Hills. Predigerlos. Durch die Gnade Gottes ſtehen wir noch als ein 
kleines Häuflein auf unſerem Poſten. Br Wolf als Prediger und Gründer der 
Gemeinde legte ſeine Arbeit unter uns nieder in dem Erwarten, daß die Geſchwiſter, 
welche ſich der Gemeinde Edmonton angeſchloſſen haben, ſich wieder mit der Gemeinde 
Glory Hills vereinigen. Möge der Herr uns bald wieder einen Unterhirten ſenden. 
Wir wünſchen der Konferenz Gottes Segen. Betet für uns !—And. Jaſperſtn, 
Schreiber. 

H offnungsthal. Predigerlos. Als die Kleinſte unter den Fürſten Judas 
erblickten wir durch die Organiſation am 20. Mai das Licht der Welt. Es find hier 
etwa 50 Familien und noch ſo viele werden im Laufe eines Jahres erwartet. Wir 
bedauern, daß Br. Bienert ſeine Arbeit als Reiſeprediger niederlegt. Wir bitten 
um die Aufnahme in die Konferenz, ſowie um die Fürſorge der Bedienung. — Ernſt 
Muralt, Schreiber. | 


Joſephsburg. Predigerlos. An Hal haben wir abgenommen. Doch was 
unſer Verluſt, war anderer Gewinn. Die Beſuche der Brüder G. M. Bienert und 
F. A. Müller waren Segenszeiten für uns. Wir ſehnen uns be einem Bruder, 
der uns und dem Werke hier ſeine ganze Kraft weiht, da wir beſonders viel mit 
Jrrlehren zu kämpfen haben. Indem wir der Konferenz Gottes Segen wünſchen, 
empfehlen wir uns auch ihrer Fürſorge.—G. Schaller, Schreiber. 


Knee Hill Creek. Predigerlos. Ein Jahr der Sorgen liegt hinter uns. 
Wir waren oft ſehr A doch der Herr hat geholfen! Jhm die Ehre! Es iſt 
unſer Verlangen, einen Prediger zu haben. Der Zerr ſegne die Konferenz. — Joh. 
Haller, Schreiber. 


Leduc. Predigerlos. Die Gemeinde erfreut ſich der gnädigen — — und 
Segnungen des _ Jm Juli vorigen Jahres hatten wir eine herrliche Erweckung 
unter der Mitarbeit des lieben Bruders Schwendener. Im November entließen wir 
die Station Wieſenthal mit 75 Gliedern zur Gründung einer Gemeinde. Den 
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Winter hindurch bauten wir eine Kirche 30x60, die am 2. Mai eröffnet wurde. 
u unſerem Bedauern hat unſer längjähriger Prediger, F. A. Müller, am 1. Mai 
eine Arbeit medergologs, um nach der vielen und ſchweren Arbeit ein Jahr zu ruhen. 
Bis dahin konnte ſich die Gemeinde zu keiner Neuwahl entſchließen. Der Jugend- 
verein erfreut ſich einer gedeihlichen Entwicklung. Die Sonntagsſchule kann leider 
in den Anſiedlungen nicht ſo gepflegt werden wie gewünſcht. Der Geſangverein trägt 
viel zur Erhöhung der Gottesdienſte bei. —F. D. Falkenberg, Schreiber. 


Rabbit Hill. Prediger: G. M. Bienert. Wir wünſchen der Konferenz 
Gottes Segen. Das verfloſſene Jahr war ein geſegnetes für uns. Durch den Beſuch 
des Br. Schwendener wurden einige Seelen zum Herrn geführt. Die Beſuche der 
Brüder 's „Müller und G. M. Bienert waren auch mit Ecfolg ekrdnt, Seit dem 
1. Juni haben wir mit der Gemeinde Wieſenthal Br. Bienert als Prediger berufen. 
Unter der Leitung des Br. Wirsba erfreut uns der Chor oft mit ſeinen Liedern. 
Wir gehen hoffnungsvoll in die Zukunft. —Joh. Gutſche, Schreiber. 


Wetaskiwin. Prediger: Ad. — * Als Gemeinde gehen wir getroſt und 
offnungsvoll den uns von Gott beſtimmten Weg. Wir ſind als Gemeinde ſoweit im 
jr den untereinander und mit unſerem Prediger verbunden. Auch wird das Wort 
ttes mit Hingabe und Fleiß zum Segen der Gemeinde verkündigt. Ebenſo erfreute 
der Herr die Gemeinde, indem ſie fünf junge Seelen durch die Taufe aufnehmen 
konnte. Sonntagsſchule und —— erfreuen ſich des Fortſchritts. Wir ge⸗ 
denken der Konferenz im Gebet. — Sam. Krauſe, Schreiber. 


Wieſenthal. Prediger: G. M. Bienert. Als Gemeinde ſind wir noch jung, 
wollen aber mit Gott verſuchen, unſere Aufgabe gu ldſen. In Br. G. M. Bienert 
fanden wir einen Unterhirten, den wir mit der Gemeinde Rabbit Hill zuſammen 
berufen haben. Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. — Aug. Schamhun, 
Schreiber. 

Saskatchewan. 


Beaver Hills. Prediger: R. Fenske. Es wird 92 fünf Plätzen das Wort 
vom Kreuz verkündigt. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Gemeinde iſt 
mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. Wir bedauern, daß wir durch Mißernte 
nicht ſo unſere Pflicht unſerem Prediger gegenüber erfüllen konnten und daß dazu 
die Miſſion von der Unterſtützung $100 abzog. Der Beſuch des Br. W. Schunke 
Kris uns zum Segen. Die Gemeinde iſt gewachſen und hat auch gute Ausſicht 
ür die Zukunft Der Herr ſegne die Konferenz. — F. Werk, Schreiber. 


Edenwald. Predigerlos. Bericht fehlt. 


Ebenezer. Prediger: F. A. Blödow. Bis hierher hat uns Gott geholfen! 
Dies können auch wir als Gemeinde ſagen. Von großen Siegen können wir nicht 
berichten, aber wir ſind auch dankbar für das, was der Herr getan. Die Sonnta 
ſchule iſt noch rege und tätig. An Stürmen hat es auch nicht gefehlt, die das Gemein 
deſchifflein bedrohten; doch der Herr halt das Ruder. Der Herr ſegne die Kon- 
ſerenz.— O. F. Fandrey, Schreiber. 

Neudorf. Prediger: Otto Brenner. Die Gemeinde leidet noch ſehr von den 
Stürmen der Vergangenheit. Auch in dieſem Jahr iſt es dem Feinde gelungen, dem 
Werke zu ſchaden. Doch der Herr war bei uns mit ſeiner Gnade. Der Beſuch des 
Br. Kuyath im März war uns zum Segen. Eine Anzahl Seelen wurden zum Herrn 
bekehrt durch ſeine Arbeit, ſo daß jeßt ſich 13 zur Taufe gemeldet haben.— Otto 
Brenner, Prediger. 

Nokomis. Prediger: Otto Brenner. Bruder Litwin legte ſein Amt am 

Jahresſchluß nieder, und Br. Brenner von Lemberg bedient uns ſeit der Zeit mit 

dem Wort jeden Monat einmal. Manche trübe Wolke iſt über uns gekommen, doch 

86 a hilft. Wir vertrauen ſeiner Gnade auch in Zukunft. — E. A. Litwin, 
reiber. 

Southey. Prediger: 57 __ Wir erfreuen uns der Segnungen des 
rrn. Neunzehn Seelen konnten durch die Taufe der Gemeinde hingugetan werden. 
aren wir auch genötigt, an einigen Zucht zu üben, ſo iſt die Gliederzahl doch von 

80 — 126 gewachſen. Wir wünſchen Gottes Segen der Konferenz. — Franz , 
reiber, | 
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Manitoba. 


Plum Coulee. Prediger: A. Karlenzig. Wir blicken auf ein Jahr des 
Segens. Der Herr hat ſich zu der Arbeit und dem Flehen bekannt. Sechs Seelen 
folgten dem Herrn in der Taufe und andere ſind bereit, Ihm zu folgen. Das Feld 
iſt groß und der Arbeit viel. Die Gemeinde iſt mit ibrem Predi er in Liebe ver- 
bunden. Der Fremdenbeſuc in den Verſammlungen iſt gut. —E. Griinke, Schreiber. 


Whitemouth. Prediger: wat. Knapp. Wir ſind dem Herrn dankbar, daß, 
nachdem wir eine Zeit lang verwaiſt, wir wieder einen Hirten in Br. Knapp fanden. 
Seine Arbeit mit Segen gekrönt und wir ſind in Liebe verbunden. Das Feld 
hat ſich vergrößert. Die Verſammlungen wie die Sonntagsſchule werden gut 
beſucht.—Alb. Fender, Schreiber. | 


Winnipeg. 2 Hoffmann. Der Herr hat uns gnädig durch die 
letzten zwei Jahre der Bedrückung dindurch geholfen. Durch Weggug haben wir 
ſtark —— doch geht das Werk voran. Unſer Gebet iſt, daß die Gemeinde mit 
dem Aufſchwung der Stadt ſchritthalten möchte. Alle Vereine ſind tätig. Br. 

offmann arbeitet mit Geduld und iſt in Liebe mit der Gemeinde verbunden. Br. 

ojacek als Miſſionar und Schw. Müller als Miſſionarin 1 ihm helfend zur 
Seite. Die von der Gemeinde Bethel Zurückgebliebenen haben ſich unſerer Gemeinde 
angeſchloſſen. Außer der Kirche wird noch auf fünf Stationen das Wort verkündigt. 
Der Herr ſegnet die Arbeit. — Alex. Dymmel, Schreiber. 


In Memoriam. 
Heimgänge während des Jahres. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Nördlichen Konferenz. 


Bättig, Ad., Wetaskiwin, Alta., Can. 

Bienert, G. M., Saron, Alta., Can. 

Blödow, F. A., Yorkton, Sask., Can. 

Brenner, Otto, Lemberg, Sask., Can. 

Dojacek, F., 435 Selkirk Ave., Winnipeg, Man., Can. 

Fenske, R., Robert P. O., Sask., Can. 

Hager Abr., 996 Namayo Ave., Edmonton, Alta., Can. 
Hoffmaun, F., 769 McDermott Ave., Winnipeg, Man., Can. 
Karlenzig, Alb., Plum Coulee, Man., Can. 

Knapp, Jakob, Whitemouth, Man., Can. 

Kuyath, Alb., 26 Short Str., Edmonton, Alta., Can. 

Müller, F. A., Saron, Alta., Can. 

Müller, Miß M. S., 769 Me Demott Ave., Winnipeg, Man., Can. 
Pekrul, Jul., Southey, Sask., Can. 
Poehlmann, C., Regina, Sask., Can. 
Wolf, Edw., Stony Plain, Alta., Can. 
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Konſtitution. 


) 


I 


Der Name, unter welgem wir uns verbunden haben, iſt: . Die Nordliche Kon- 
ferenz deutſher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanutſchaft und Borbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem 1 ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das 1. unſerer Gemeinden ſich be⸗ 
iehenden Fra en in Erwägung gu 2 Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll 

as Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu 
verrichten, ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und 
auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum 
Segen zu werden. 


2) Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der Jn- und Aus- 
ländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen be⸗ 
ſonders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache 
— inge in Beratung zu ziehen und die nötigen — zu 
reffen. 

III. 


Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb der 
Grenzen der drei Provinzen Manitoba, Saskatchewan, Alberta und innerhalb der 
weſtlichen Provinzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchlie ßen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und, 
es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie jo einer Ausnahme berechtigt, 
ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die 
Empfehlung eines dazu ernannten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der 
jährlichen Konferenz durch — 1 aufgenommen werden. ye e regel- 
mäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jährlichen Konferenz durch 
ihren Prediger nebſt anderen Abgeordneten in folgender Ordnung vertreten zu laſ⸗ 
ſen: bis 4 erſten Hundert Mitglieder durch vier und für jedes weitere Hundert oder 
Bruchteil durch zwei Delegaten. 

IV. 


Die Konferenz ſoll das _ — einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder 22 Unord- 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind, Dies ſoll 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den e als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr⸗ 
heit angenommen oder verändert werden können. 

| VI. 

Zur Leitung der —— bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer E hlt werden, von welchem die nä Inge Kon- 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nach- 
dem zuvor einige Kandidaten zu 4 * Zweck ebenfalls durch Stimmzettel nominiert 
worden ſind. Bolte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehr- 
heit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtell⸗ 
— — ** gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle 
einnehmen ſo 


1 


e 


3 


VII 
Ein Sekretär ſoll jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe erwählt 
werden, welcher die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt die vor⸗ 
kommenden Schreibarbeiten zu beſorgen hat. Derſelbe iſt — die Beiträge 
für Konferenzverhandlungen entgegenzunehmen und die Unkoſten, die in Verbindung 
mit denſelben der Konferenz entſtehen, davon zu beſtreiten. 


VIII. 


1. Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 

2. Aus dieſen fünf Mitgliedern erwählt die Konferenz durch Stimmzettel jähr⸗ 
lich einen Miſſionsſekretär, ſowie deſſen Stellvertreter, welcher die Konferenz im All⸗ 
gemeinen Miſſionskomitee vertritt. © 

3. Der Miſſionsſekretar ſoll die notige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk 
in der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

Fi Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Gelder in Empfang nimmt 
und dieſelben monatlich dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermittelt. Er ſoll der 

? Konferenz jährlich einen Kaſſenbericht vorlegen 

5. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des 
dritten Jahres austreten Die Austretenden können wiedergewählt werden. 

6. Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor der 
Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſionsfelder 
beraten und die nötigen Beſtimmungen treffen. Am Schluß der Konferenz. nachdem 
die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſam⸗ 
meln, um ſich kegelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Protokoll, 
führer zu wählen. 

7. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und ſich 
dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſionsſekretär 
iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder — werden. 


Nebengeſetze. 

1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm- 
lungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge⸗ 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen zu eröffnen. 

I, Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konferenz Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen zu 
erkennen zu geben. . 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenftandes in 

ehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
lußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſteher ob, 1 Antrag zur 
Abſtimmung zu bringen. 

7. Ein _ auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 


Verhandlungen 
der 


erſten Jahresverſammlung 


der 


Dakota Konferenz 


der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden, 
gehalten bei der 


Gemeinde Jewell, N. ⸗Dak,, 


vom 16. bis 20. Juni 1909. 


Vorſitzer: J. Pfeiffer; Stellvertreter: A. 5 eringer, 
Schreiber: W. L. Wahl und B. Schlipf. 


Miſſionskomitee. 


| F. Dobrovolny, bis zum Jahre 1910, 
| J Reichert. '®| * 1911. 
| H. G. Bens 13911. 
J. Pfeiffer, 0e * 
ö,, IO0T, 


Miſſions⸗ Sekretär und Vertreter im Allgemeinen 
Miſſionskomitee. 


A. Heringer; Stellvertreter: J. Pfeiffer. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
J. J. Schmidt, Anamooſe, N.⸗Dak. 


Die nächſte Konferenz. 
Ort: Gemeinde Avon, S.⸗Dak., oder Gem. Plum Creek, S.⸗Dak. 
Zeit: Juni 1910, nähere Beſtimmung der Gemeinde überlaſſen. 
Erdffnungsprediger: C. A. Gruhn; Stellvertreter: A. Günther. 
Miſſionsprediger: Joſ. Schlipf; Stellvertreter: F. Dobrovolny. 
Lehrprediger: A. Heringer; Stellvertreter: H. G. Bens. Gegen⸗ 
ſtand: „Die Einigkeit der Kinder Gottes.“ 


Anordnungskomitee für 1910. 
Benj. Schlipf, F. Hiither und Jak. Bertſch. 


Derhandlungen 


der 
Dakota- Ronferenz 
* 1909. 


Eröffnung. Am Mittwoch Abend, den 16. Juni, wurde die 
Konferenz mit einem gut beſuchten Gottes dienſt eröffnet. Br. J. Reichert 
hielt eine kräftige Predigt über 1 Kor. 16, 13: „Wachet, ſtehet im Glauben, 
ſeid männlich und ſeid ſtark.“ Mrs. L. M. Newell, Vertreterin der Ein⸗ 
heimiſchen Frauen⸗Miſſionsgeſellſchaft, redete im Intereſſe dieſes Werkes. 
Br. Burgdorff, Prediger der bewirtenden Gemeinde, hieß die Gäſte herz⸗ 


lich willkommen. 


Organiſation. Am Donnerstag Morgen leitete Br. S. Blum- 
hagen eine geſegnete Gebetsſtunde. Hierauf eröffnete der temporäre Schrei⸗ 
ber, W. L. Wahl, die Geſchäftsſitzung. Br. J. Pfeiffer wurde ſodann 
zum temporären Vorſitzer erwählt. Die Aufnahme der Delegatenliſte 
zeigte, daß folgende Gemeinden vertreten waren: 


Nord⸗ Dakota. Anamooſe: J. J. Schmidt, D. Derman, Geo. Huber. 
Berlin: H. G. Bens, J. Rott, C. Bens, G. Meidinger. Blumenfeld: A. 
Zimmermann, L. Moſer. Danzig: C. Biſchof, J. Brokofsky, J. Meidinger, G. 
Haas, M. Bender. Denhoff: J. Wahl, A. Müller, G. Haas. Feſſenden: 
Ed. Niemann, J. V. Zuber, G. Böſe, H. Nollmeyer. Germantown: W. L. 
Wahl, J. Edinger. Goodrich: C. A. Gruhn, J. Martin, Br. Jasmann. 
Hebron: Ph. Heinle, J. Staiger. Jewell: Geg. Burgdorff, J. D. Bertſch, 
J. Kaul, J. Nies, K. Dahn. Linton: C. Wolfer, C. Krieg, W. Kramlich. 
Martin: Joſ. Schlipf, W. Schlecht, M. Kejr. Roſenfeld: Benj. Schlipf, 
J. Ebel, S. Blumhagen, J. Fandrich. Turtle Lake: A. F. Haas, J. Müller, 
M. Schlaht. Waſhburn: F. Herrmann, A. Schulz, D. Schulz, C. Rauguſt. 
— Süd⸗ Dakota. Delmont: A. Günther, J. Weber, J. Rittel. Eman u- 
els Creek: J. Reichert, M. Rado>, Steph. Hieb. Eureka: A. Heringer, G. 
Bippus, J. Zimmermann, D. Bitz. Mound City: F. Dobrovolny, J. Renger, 
H. Bibelheimer, K. Bröckel. Parkston: C. Rempfer, L. Bartel, D. Koth. 
Plum Creek: J. Pfeiffer, J. Heitzmann, F. Hüther. 

Außerdem wurde den Brüdern G. A. Schulte, H. Schwendener und 
W. Ritzmann Sitz und Stimmrecht erteilt. Die Brüder Gieth, Wegener, 
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M. Heringer von der Schule in Rocheſter und Prof. E. Krüger wurden 
zur Teilnahme an den Beratungen eingeladen. 

Br. Dobrovolny berichtete, daß das Komitee, das ernannt worden 
war, die Gemeinden zu erſuchen, ſich der Konferenz anzuſchließen, alle 
Gemeinden in Süd⸗ und Nord⸗Dakota erſucht habe, mit der Konferenz zu \ 
ziehen, daß jedoch nicht alle Gemeinden der Aufforderung nachgekommen 
ſind. F 

Das dazu ernannte Komitee legte den Entwurf einer Konſtitution 
vor, welcher Punkt für Punkt beſprochen und mit einigen Veränderungen 
angenommen wurde. Die Organiſation wurde alſo mit 21 Gemeinden, 
die durch 70 Delegaten vertreten waren, und einer Gliederzahl von 3266 


vollzogen. \ 

Das Ergebnis der Beamtenwahl war: J. Pfeiffer, Vorſitzer; A. 
Heringer, Stellvertreter; W. L. Wahl, protokollierender Schreiber; Benj. 
Schlipf, ſtatiſtiſcher Schreiber. 

Der Vorſitzer ernannte die üblichen Komitees, deren Namen bei ihren 
reſpektiven Berichten angegeben ſind, ſowie mehrere Brüder, die für die 
verſchiedenen Zeitſchriften Berichte ſchreiben ſollten. 


Gemeindebriefe. Die Gemeindebriefe wurden nun verleſen, in 
Bezug auf welche folgender Bericht von dem dazu ernannten Komitee unter: 


breitet wurde. 


Bei der Durchſicht der Briefe finden wir, daß 20 Gemeinden ihre Berichte ein⸗ 
geſandt haben, während 21 Gemeinden durch ihre Prediger und Delegaten vertreten 
ſind, ſicherlich ein herrlicher Sieg und verheißungsvoller Anfang der Dakota- 
Konferenz. Die Frage: „Was ſoll aus dem Kindlein werden?“ findet ihre Be⸗ 
antwortung in dem friſchen, hoffnungsfreudigen und gottvertrauenden Ton, der 
in den Berichten der Gemeinden angeſchlagen wird, denn alle ſcheinen ſich die 
bibliſche Anweiſung zu Herzen genommen zu haben: „Ziehet hinauf und nehmet 
das Land ein!“ Möge denn geſchehen, was Rebekka von ihren Verwandten als 
Glückwunſch mitgegeben wurde: „Wachſe in viel tauſendmal tauſend, und dein 
Same beſitze die Tore ſeiner Feinde!“ Wir finden, daß dieſe 21 Gemeinden eine 
Mitgliederzahl von 3266 repräſentieren, daß in vielen Gemeinden Seelen zu Gott 
bekehrt und 272 Perſonen in Jeſu Tod getauft worden ſind. Auch wurden im 
Laufe des Konferenzjahres zwei Verſammlungshäuſer gebaut und dem Dienſte des 
Herrn übergeben. In den meiſten Fällen iſt ein geſundes Wachstum in der Gnade 
Gottes in den Gemeinden wahrzunehmen; Friede und Liebe herrſchen in den 
Kreiſen der Geſchwiſter, und Hirten und Herden freuen ſich der ſanften Leitung 
des großen Hirten Jeſu Ghriſti. Leider ſind immer noch eine Anzahl Gemeinden 
ohne Prediger und verſchiedene verſprechende Miſſionsfelder unbeſetzt. Laſſet 
uns den Herrn der Ernte ernſtlich bitten, daß er Arbeiter in ſein Erntefeld ſende! 
— H. G. Bens, J. V. Zuber, H. Bibelheimer, Komitee. 


Ein Brief von Br. R. J. Hack, dem Schreiber der Nordweſtlichen 
Konferenz, wurde verleſen, worin die Gemeinden, die ihre Entlaſſung von 
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der Mutterkonferenz gefordert haben, angegeben waren. Es wurde be- 
ſchloſſen, daß der Schreiber der Konferenz nochmals an die Gemeinden, 
die ſich noch nicht angeſchloſſen haben, in Bezug auf Anſchluß an die 
Konferenz ſchreibe. 

Miſſion. Einheimiſche Miſſion. Br. Schwendener hielt 
eine aufmunternde Anſprache im Intereſſe der Miſſion und Br. Schulte 
redete eingehender über die Bedürfniſſe der Einheimiſchen Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaft. Er legte der Konferenz die Angelegenheit des Jubiläumsopfers 
von $100 000, das auf Beſchluß des Allgemeinen Miſſionskomitees ge- 
ſammelt werden ſoll, im beſonderen ans Herz. Br. Aug. Heringer gab 
folgenden Bericht über die Miſſionsarbeit, die im verfloſſenen Jahre 


getan wurde: 

Es iſt mir nicht möglich, Euch einen Überblick ſämtlicher Felder von Süd⸗ und 
Nord⸗Dakota zu geben, doch werde ich verſuchen, ſo viel wie möglich Euch mit den 
beſtehenden Verhältniſſen in Fühlung zu bringen. Br. Herrmann, Staatsmiſſio- 
nar von Nord- Dakota, war während der verfloſſenen Monate in verſchiedenen 
Richtungen des Staates tätig, hielt 193 Predigten, 9 Anſprachen, leitete 20 Ge⸗ 
betsſtunden und eine Gemeindeſtunde, verwaltete das Abendmahl 11 mal, machte 
168 Hirtenbeſuche, verteilte 4 Bibeln, 21 Teſtamente und 4325 Seiten Traktate. 
Velva und Umgegend wurden nach Br. Chriſt Edingers Weggang von A. Kludt 
auf einige Monate übernommen. Br. Kejr von der Schule in Rocheſter arbeitet 
gegenwärtig auf dem Felde. Er wird mit $100 von der Miſſion und mit $75 von 
dem Felde unterſtützt. Bowell und Tolſtoy wurde von dem Miſſionskomitee 
der Nord-Dakota-Vereinigung als Miſſionsfeld aufgenommen, Br. Martin He- 
ringer bearbeitet dasſelbe für dieſen Sommer. Von der Miſſion erhält er $100, 
die Vereinigung gibt $76. Linton wurde von der Miſſion $350 bewilligt mit 
der Bedingung, daß die Gemeinde dieſelbe Summe aufbringe. Turtle Lake 
wurden auch 8350 zugeſagt, wenn ſie die gleiche Summe geben. Die Gemeinde 
Delmont bekam $200 zugeſagt von der Miſſion, die Gemeinde gibt $850. 

In der letzten Zeit machen ſich mehrere Wechſel bemerkbar. Die Gemeinde 
Martin bekam in Br. Joſ. Schlipf und Goodrich in Br. C. A. Gruhn einen Unter⸗ 
hirten. Hebron erwartet Br. J. Schmid von Blumenfeld. Br. C. Biſchof wird 
Danzig verlaſſen und nach Lind, Waſh., gehen. Br. W. Ritzmann verließ an- 
fangs Juni Parkston und gedenkt eine Erholungsreiſe nach Deutſchland zu machen. 
Br. J. Heinrich verließ Delmont und Br. A. Günther wurde ſein Nachfolger. 
Nach geſchehenem Predigerwechſel behalten wir noch fünf predigerloſe Gemeinden, 
von denen jedoch einige mit Predigern in Verbindung ſtehen, und falls fie erfolgreich 
ſind, werden die entſtandenen Lücken bald wieder ausgefüllt. 

Velva und Umgegend ſowie Bowell und Tolſtoy ſollten durch permanente 
Diſtriksmiſſtonare aufgenommen werden. 

Die folgenden Empfehlungen des Miſſionskomitees wurden ange⸗ 


nommen: : 

1. Daß ein Mann für Velva und Umgegend permanent angeſtellt werde mit 
einem Gehalt von $700 bis $750. 2. Daß der Schatzmeiſter der Konferenz die 
Gelder monatlich an den Allgemeinen Schatzmeiſter ſende und nicht mehr als $50 
in der Kaſſe behalte. Dieſer Beſchluß wurde der Konſtitution einverleibt. 
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Das Komitee fiir Einheimiſhe Miſſion machte folgende Vorlage, die 


auch angenommen wurde: 

Wir als Konferenz haben dankend die Mitteilungen unſeres Allgemeinen 
Miſſionsſekretärs, Br. G. A. Schulte, vernommen und gehört, wie das Werk des 
Herrn ſich in der letzten Zeit ſegensreich entwickelt hat, daß die Arbeit auf dem 
Gebiete der Einheimiſchen Miſſion noch lange nicht für uns als deutſche Baptiſten 
beendigt iſt. Es öffnen ſich noch immer neue Felder, die wir beſetzen ſollten auch 
in den Grenzen dieſer Konferenz. Wir freuen uns über die Arbeit der Miſſionare 
im vergangenen Jahr und über die ſegensreiche Tätigkeit, welche die Evangeliſten 
entfaltet haben. Wir freuen uns ebenfalls über die Mitteilung, daß ein Jubilä⸗ 
umsopfer im Betrage von $100 000 in unſeren Gemeinden geſammelt werden ſoll. 
Wir glauben, daß dieſer Schritt zeitgemäß iſt und daß unſere Gemeinden aus Dank- 
barkeit gegen den Herrn für die vielen irdiſchen und geiſtlichen Segnungen mit 
Freuden ſich daran beteiligen ſollten. Wir glauben, unſere Brüder in den Grenzen 
dieſer Konferenz ſollten beſonders den Brüdern am Miſſionskomitee eine helfende 
Hand in dieſem Unternehmen reichen. — J. Reichert, J. Zimmermann, G. Bippus, 
Komitee. 


Der Bericht des Komitees für Auswärtige Miſſion lautete wie folgt: 

Auch im letzten Jahr war das Intereſſe unſerer Gemeinden an der Heiden⸗ 
miſſion recht rege. Nach den Statiſtiken, die von manchen Gemeinden etwas un⸗ 
vollkommen find, waren die finanziellen Beiträge für das letzte Jahr $1483.61. 
1. Das Intereſſe für Auswärtige Miſſion iſt wohl ſehr angeregt worden durch den 
öfteren Beſuch auswärtiger Miſſionare. In dieſer Verbindung wäre zu empfeh⸗ 
len, daß ſolche Brüder mehr im Einklange mit unſeren allgemeinen Miſſionsregeln 
Gemeinden beſuchen und Gelder für Heidenmiſſion kollektieren, was öfters nicht 
geſchehen iſt. 2. Sollten die lieben Geber überhaupt ihre Gaben für dieſe Zwecke 
nicht ſo enge und feſt für gewiſſe Zwecke beſtimmen, ſondern dies mehr dem allge⸗ 
meinen Bedürfnis überlaſſen. 3. Die Geber ſollten die Gaben nicht direkt an 
gewiſſe Miſſionen ſenden, ſondern es durch den Schatzmeiſter der Konferenz tun, 
außer es iſt eine ganz perſönliche Angelegenheit. 4. Wäre zu empfehlen, Heiden- 
und Auswärtige Miſſion nach Kräften zu unterſtützen, doch nicht auf Koſten unſe⸗ 
rer einheimiſchen Miſſions⸗ und Wohltätigkeitskaſſen. — F. Herrmann, S. Blum: 
hagen, J. Rittel, Komitee. 


Schulſache. Dr. E. F. Jordan und Prof. C. Krüger hielten 
Anſprachen im Intereſſe des Sioux Falls College. Ein Brief von Prof 
Ramaker berichtete über den Stand der Schule. Das Komitee für 
Schulſache berichtete wie folgt: 

Wir freuen uns über den gedeihlichen Zuſtand der Schule in Rocheſter, die 
große Schülerzahl und die tüchtige Arbeit von ſeiten der Lehrer und Schüler. 
Mit Bedauern vernehmen wir, daß die Schule in Schulden ſteckt, und beklagen, 
daß auch mehrere Gemeinden unſerer Konferenz Schuld daran ſind, denn drei 
Gemeinden haben ſich an der Unterſtützung derſelben gar nicht beteiligt und ſieben 
gaben weniger als letztes Jahr. Der ganze Beitrag für die Schule iſt niedriger 
als der des letzten Jahres. Lobenswert iſt das Beiſpiel der Gemeinde Emanuels 
Creek, die $110 zur Unterſtützung beigetragen hat. Das Komitee macht folgende 
Empfehlungen: 1. Daß unſere Geſchwiſter die Schule in Zukunft mit Gebet und 
Gaben kräftiger unterſtützen. 2. Daß das Miſſionskomitee ſich die Anſtellung von 
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Studenten und abgehenden Briidern in unſeren Gemeinden mehr angelegen ſein 
läßt. 3. Daß die Konferenz einen Vertreter der Schule für die nächſte Sitzung der 
Dakota⸗Konferenz einlade. 4. Daß die Konferenz die Gemeinden erſuche, ſo bald 
wie möglich eine Kollekte zu erheben für die Schule, damit die Schuld getilgt wer⸗ 
den kann. — Es gereicht der Konferenz zur Freude, die Brüder Dr. E. F. 
Jordan und Prof. E. Krüger, Vertreter des Sioux Falls College, in ihrer Mitte zu 
haben. Dankbar erkennen wir das Intereſſe an, daß die Schule unſerem deutſchen 
Werke widmete, indem ſie ſich der Ausbildung unſerer jungen Leute annimmt. 
Wir ſprechen unſeren Dank aus für den uns gewährten Anteil an der Verwaltung 
der Schule, indem drei Glieder unſerer Gemeinden als Truſtees erwählt wurden 
und ein deutſcher Lehrer in der Perſon des Br. E. Krüger angeſtellt worden iſt. 
Wir empfehlen unſeren Geſchwiſtern in den Grenzen der Dakota-Konferenz, ihre 
Kinder, anſtatt auf Schulen anderer Benennungen, nach Sioux Falls zu ſenden. 
Wir empfehlen weiter, daß die Konferenz Br. E. Krüger auf ſeinen Wunſch er⸗ 
laube, unſere Gemeinden im Intereſſe der Schule zu beſuchen, wünſchen jedoch 
nicht, daß Kollekten erhoben werden. — Ed. Niemann, J. Heitzmann, D. Schulz, 


Komitee. 


Publikationsſache. Ein Brief von unſerem geſchätzten Geſchäfts⸗ 
führer, K. P. Bickel, der den Stand unſeres Publikationshauſes darlegte, 
leitete die Sache ein. Darauf folgte eine ſchriftliche Arbeit von W. L 
Wahl über: „Gute Lektüre in unſeren Familien.“ Folgende Punkte 
wurden hervorgehoben: 1. Schlechte Lektüre iſt verderblich, denn Leſen 
beeinflußt den Charakter. 2. Gute Lektüre iſt ein Segen. 3. Unſere 
Zeitſchriften, Bücher und Traktate wurden als gute Lektüre jeder Familie 
empfohlen. Der Gegenſtand wurde zehn Minuten beſprochen. Das 
Komitee für Empfehlungen in Bezug auf dieſe Angelegenheit unterbreitete 
folgenden Bericht, welcher angenommen wurde: 


Wir freuen uns über den ermutigenden Bericht unſeres Geſchäftsführers. Der 


— finanzielle Stand unſeres Publikationshauſes verpflichtet uns zum Dank gegen 


Gott und unſeren Bruder, der die Geſchäfte leitet. Wir erkennen die treue und 
gewiſſenhafte Arbeit Br. Bickels an und verſichern ihn unſerer Mithilfe und unſeres 
Gebets. Die Redaktion des „Sendbote“, wie aller Blätter, findet unſere völlige 
Zuſtimmung und Anerkennung. Unſere Erfahrung beſtimmt uns jedoch, einen 
Vorſchlag auf eine Neuerung in Bezug auf Aufnahme von Korreſpondenzen über 
die Miſſion und das Gemeindeleben unſerer Geſchwiſter in Rußland zu machen. 
Die überwiegende Mehrzahl der Glieder der Dakota-Konferenz ſind dem Fleiſche 
nach mit denen in Rußland verwandt und intereſſieren ſich für die Verhältniſſe 
drüben. Weltliche und oft fragliche Blätter beſorgen dies heute und gereichen 
unſeren Geſchwiſtern finanziell und moraliſch zum Schaden. Wir möchten auch 
unſeren Dank und Anerkennung der Publikationsbehörde für ihre weiſe und takt⸗ 
volle Arbeit bei dieſer Gelegenheit kundgeben. Die prompte Vorausbezahlung 
für die ſämtlichen Blätter, ohne Verluſt an Unterſchreiber, iſt ſicherlich ein Beweis 
der Güte und Beliebtheit unſerer Schriften, wie der Loyalität ihrer Leſer. Durch 
die Einführung dieſer Regel iſt ein längſt beklagter Uebelſtand beſeitigt. Wir 
empfehlen dringend und eingehend die Verbreitung unſerer Schriften und Bücher 
in den Gemeinden unſerer neugegründeten Konferenz auf die gewöhnliche Weiſe 
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durch die Prediger und Agenten. Unſere Ueberzeugung auch iſt, daß gerade unſer 
Feld mit ſeinem ſoliden Deutſchtum noch für lange Zeit den Dienſt unſeres Pub⸗ 
likationshauſes nötig hat. 72 daher zuverſichtlich, daß die Verbreitung unſe⸗ 
rer Literatur in der Zukunft energiſcher betrieben werden wird, als es in der 
Vergangenheit der Fall war. Aber wir können auch nicht umhin, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß die bisherige Methode unſerer Schriftverbreitung unſerer Aufgabe 
nicht entſpricht. Wir möchten daher die Aufmerkſamkeit der Konferenz beſonderz 
auf einen diesbezüglichen Punkt im Briefe unſeres Geſchäftsführers lenken, der 
uns ſehr zeitgemäß, nötig und ausführbar ſcheint, nämlich die Anſtellung eines 
Kolporteuts in unſerer Konferenz. Die Arbeit eines ſolchen Bruders ſollte ſich aber 
auch auf das Gebiet der Sonntagsſchule erſtrecken. Ein Sonntagsſchulmiſſionar 
und Kolporteur iſt nach dem Dafürhalten Eures Komitees eine dringende Not⸗ 
wendigkeit, und ſollte bei dieſer Gelegenheit die 8 und Beſprechung der 
Konferenz finden. Wir empfehlen das daher. — A. Günther, Wm. Ritzmann, J. 
Edinger, J. Martin, Komitee. 


Das Komitee über Wohltätigkeit machte folgende Empfehlungen: 
„Wohlzutun und mitzuteilen vergeſſet nicht, denn ſolche Opfer gefallen Gott 
wohl.“ Dieſe Aufforderung der heiligen Schrift iſt auch im vergangenen Jahre 
von unſeren Gemeinden berückſichtigt und wohlwollend bedacht worden. In den 
Statiſtiken iſt folgende Summe für verſchiedene Zwecke 2 Witwen und 
Waiſenſache $173.68. Arme und Notleidende $256.50. Altenheim $325.26. Al: 
terſchwache Prediger $130 66. Ganze Summe $886.10. Die Kaſſe für alter: 
ſchwache Prediger iſt am kärglichſten bedacht worden. Ein Beweis, daß unſere 
Gemeinden an die lieben Brüder wenig denken, die doch im Dienſte des Herrn 
und der Gemeinden ergraut ſind und jetzt, oft mit Sorgen, recht kümmerlich leben. 
Dem ſollte nicht ſo ſein. Viele Fabrikanten dieſes und anderer Länder haben 
Penſionskaſſen, aus welchen ihre alten, zur Arbeit unfähigen Arbeiter eine Jahres⸗ 
rente erhalten; ſollten das nicht auch unſere Gemeinden ihren altersſchwachen 
Predigern gegenüber tun“ Daher empfiehlt das Komitee den Gemeinden, in 
| nft dieKaſſefiir altersſchwache Prediger wohlwollender und liberaler mit ihren 
aben zu bedenken. Ebenſo der Witwen⸗ und Waiſenſache nicht allein im Gebet, 
ſondern auch mit ihren Gaben zu gedenken und ferner, auch alle anderen Wohl⸗ 
— A ee nicht unberückſichtigt zu laſſen. — D. Bitz und F. Herrmann, 
omitee. 


Sonntagsſchulſache. Unter der Leitung von Br. C. A. Gruhn 
wurden folgende kurze Vorträge gehalten: 1. „Was unſere Sonntagsſchule 
jetzt iſt,“ von J. Rott. 2. „Wie die Sonntagsſchule ſein ſollte,“ von J. 
V. Zuber. 3. „Anſchauungsunterricht in der Sonntagsſchule,“ von F. 
Dobrovolny. Jedes Thema wurde kurz beſprochen. Während der Aus⸗ 
führung der obigen Arbeiten ſang der Chor der bewirtenden Gemeinde zwei 
paſſende Lieder. 

Jugendſache. Dieſelbe wurde unter der Leitung von Br. Otto 
Wegener von Chicago verhandelt. Br. Joſ. Schlipf lieferte eine Arbeit 
über: „Falſche und wahre Geſelligkeit unter unſerer Jugend“ und Br. W. 
Ritzmann redete über: „Die Heranbildung der Jugend zur Miſſionsarbeit.“ 


Heimgänge. Das Komitee zu dieſem Zweck brachte folgenden 


Bericht ein: 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 21 teure Mitverbundene 
aus unſerer Mitte zur ewigen Heimat zu rufen. Der große nicht zu vergleichende 
Tröſter und Vater aller Waiſen wolle auch die zurückgebliebenen Trauernden tr6- 
ſten und den Tod 14 lieben Angehörigen zum Anſporn dienen laſſen, das Ziel 
— * —4 eſt ins Ange zu faſſen. — Geo. Burgdorff, J. Brokofsky, A. 

er, Komitee. 
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Erbauliche Verſammlungen. Ein reich gedeckter Tiſh war⸗ 
tete in dieſer Hinſicht jedem Beſucher. Die Morgenſitzungen wurden durch 
eine Gebetsſtunde eröffnet, geleitet von den Brüdern S. Blumhagen, M. 
Heringer, M. Kejr, H. Schwendener, die recht ſegensreich waren. Jeden 
Abend war Predigtgottesdienſt, und zwar predigten, außer der ſchon er: 
wähnten Eröffnungspredigt von J. Reichert, am Donnerstag Abend Dr. 
Jorden in engliſcher Sprache (Br. H. G. Bens gab die Rede im Auszug 
in deutſcher Sprache wieder), dann folgte Br. C. A. Gruhn mit einer 
deutſchen Predigt über 1 Kor. 15, 58. Am Freitag Abend predigte Br. 
Ritzmann über Kol. 1, 28: „Chriſtus in euch“; Br. B. Schlipf redete 
über: „Wiederklänge aus Rumänien.“ Am Samstag Abend predigte 
Br. Ed. Niemann über 1 Moſe 19, 17. Thema: „Lots Flucht aus So⸗ 
dom.“ Am Sonntag Morgen hielt Br. J. Pfeiffer vor einer Verſamm⸗ 
lung von über 1200 Leuten die Miſſionspredigt auf Grund von Röm. 
10, 1. Thema: „Der Eifer Pauli für das Heil ſeiner Brüder.“ Sodann 
wurde die Miſſionskollekte gehoben, die in Bar und Unterſchriften 
83585.00 betrug. Nachmittags hielt Br. B. Schlipf die Lehrpredigt nach 
1 Pet. 2, 6. 7. Thema: „Chriſtus, der köſtliche Eckſtein von Gott ſelbſt 
gelegt.“ Teile: 1. Chriſtus, der Eckſtein des chriſtlichen Lebens; 2. Chri⸗ 
ſtus, der Eckſtein der chriſtlichen Kirche; 3. Chriſtus, der Eckſtein dieſer 
Konferenz. Bei der Schlußverſammlung am Abend predigte Br. F. 
Dobrovolny über Jona 3, 4. Alle anweſenden Prediger hatten dann noch 
Gelegenheit, ein kurzes Wort zu reden. Die übrige Zeit wurde mit Gebet 
ausgekauft. Bei den Abendverſammlungen forderte Br. Schwendener 
die Unbekehrten zur Uebergabe an den Herrn auf. Eine Anzahl kamen 
nach vorn, wo mit ihnen gebetet wurde, und einige fanden Frieden in Jeſu 
Blut. Einen nicht geringen Beitrag zur Verſchönerung der Gottes dienſte, 
wie auch angenehme Abwechslung zwiſchen den Geſchäften, lieferte der 
Geſangchor der Gemeinde wie auch verſchiedene Geſänge von Brüder Pre⸗ 
digern und anderen. 


Schriftliche Arbeiten. Nebſt den ſchon genannten, in Verbin⸗ 
dung mit den verhandelten Gegenſtänden, wurden folgende Arbeiten ver⸗ 


leſen: „Der gegenwärtige Einfluß unſerer Gemeinden auf die Zukunft 
unſeres Werkes,“ von F. Herrmann; „Rückblick und Ausblick unſeres Wer⸗ 
kes in Süd⸗ und Nord⸗Dakota, von A. Heringer; „Würden und Bürden 
des Diakonenamtes,“ von J. Reichert; „Truſtees oder Verwalter und 
ihre Befugniſſe,“ von A. Günther. 

Eine Kollekte im Betrage von 8137.93 wurde gehoben für die bewir⸗ 
tende Gemeinde zur teilweiſen Deckung der Unkoſten in der Bewirtung 
der Konferenz. 
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Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee berichtete: 5 

Wir empfehlen folgende Dankesbeſchlüſſe der Konferenz zur Annahme: Wir 
danken: 1. Unſerem Gott, daß Er es möglich gemacht hat, eine lebenskräftige 
Konferenz ins Daſein zu rufen, für das ſchöne Wetter während der Tagung der: 
ſelben, ſowie für den brüderlichen Geiſt, der ſich in allen Beratungen bemerkbar 
machte. 2. Der bewirtenden Gemeinde, welche die Konferenz ſo roßherzig beher- 
bergte 3. Dem Prediger der bewirtenden Gemeinde, Br. Burgdor „ſowie den Brü 
dern und Schweſtern, die ihm zur Seite ſtanden in der Leitung der Arbeit, die mu 
der Beherbergung der Konferenz in 1 ſtand. 4. Den Geſchwiſtern, die 
uns ſo liebevoll in ihre Häuſer aufnahmen und keine Mühe ſcheuten, es den Kon 
ferenzgäſten angenehm zu machen. 5. Den Schweſtern und Brüdern, welche die 
Speiſe zubereiteten und bei Tiſche aufwarteten. 6. Den Sängern und Orgel 
ſpielerinnen, die uns mit Geſang und Muſik erfreuten. 7. Der Nord-Dakota 
Vereinigung für den Gebrauch des Zeltes. 8. Der lutheriſchen Nachbargemeinde, 
welche ſo freundlich war, ihre Stühle der Konferenz zum Gebrauch frei zu ſtellen. 
9. Für den Beſuch der Brüder Schulte und Schwendener und ihren Rat und Mit⸗ 
hilfe. 10. Den Brüdern, welche uch es Mühe und Arbeit koſten ließen, die einleiten 
den Schritte zu tun, die mit der Gründung dieſer Konferenz in Verbindung ſtanden. 
— C. A. Gruhn, J. J. Schmidt, Wm. Kramlich, M. Kejr, Komitee. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Nord⸗ Dakota. 

Anamooſe, A. J. Schulz. Prediger. Der Herr hat uns im verfloſſenen Jahr 
reichlich geſegnet; Ihm gebührt der Dank. Gottesdienſte werden gut beſucht, die 
Vereine und Sonntagsſchule ſind tätig und wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe 
verbunden. — J. J. Schmidt, Schreiber. 

Berlin, H. G. Bens, Prediger. Das vergangene Jahr war eine Zeit ruhigen 
aber ſicheren Gedeihens, da der Herr zum reichlich verkündeten Wort Segen gab. 
Auf Station Berlin konnten wir eine neue Kirche. die $2000 koſtete, ſchuldenfrei 
einweihen. Sonntagsſchulen wurden gut beſucht. Br. Herrmann half im Winter 
eine Zeitlang; 13 Seelen rühmen Gottes Gnade. Wünſchen der neuen Konferenz 
Gottes Segen! — John Rott, Schreiber, Lehr. 

Blumenfeld, John Schmid. Prediger. Wünſchen Segen während Tagung 
der Konferenz! Danken Gott für erfahrene Segnungen. Hatten auf zwei Stationen 
Erweckung. Haben ſechs Sonntagsſchulen, in denen fleißig gearbeitet wird, beſonders 
von Geſchw. Schmid, die leider uns verlaſſen. Gott ſchenke ihm viel Kraft und 
Gnade, in ſeiner neuen Gemeinde zu wirken! Wegen Untreue und Ungehorſam muj- 
ten wir einigen die Hand und Gemeinſchaft entziehen, doch müſſen wir ſagen, der 
Herr war mit uns und hat uns geſegnet.— Peter Seidel, Schreiber, Streeter. 

Danzig, Chr. Biſchof, Prediger. Dieſe Gemeinde wünſcht der Dakota- 
Konferenz Gottes reichſten Segen! Sind Gott, der uns trotz Untreue und Mängel 
erhalten und geſegnet, herzlich dankbar. Sind an Gliederzahl gewachſen, Sonntags⸗ 
ſchulen und Vereine arbeiten im Segen. Haben in Wiſhek eine Kirche erbaut. Das 
geiſtliche Leben unter uns iſt gut. r. Biſchof verläßt uns nach ſiebenjähriger Tätig⸗ 
Wit been bald einen anderen Unterhirten zu finden. — John Brotofsky, Schreiber 

iſhek. 

Denhoff, Aug. G. A. Liebig, Prediger. Die Gemeinde kann nicht Bekehrun- 
gen berichten, doch ſehnen wir uns nach einer Erweckung. Die Verſammlungen wur- 

en gut beſucht und die Vereine ſind tätig. — John F. Wahl, Schreiber. 

Feſſenden, Edw. Niemann, Prediger. Wünſchen der Dakota-Konferenz und 
Gemeinde Jewell Gottes reichſten Segen. Gott hat uns reichlich geſegnet, wofür wir 
Ihm danken. Sind mit Br. Niemann in Liebe verbunden. Br. Schwendener war 
im März bei uns und über 60 wurden bekehrt. Sonntagsſchule, Frauenverein, Ju- 
gendverein und Singchor ſind emſig an der Arbeit. Die Verſammlungen wurden 
gut beſucht und wir ſind hoffnungsvoll für die Zukunft. — J. V. Zuber, Schreiber. 
Germantown, Wm. Wahl, Prediger. Wünſchen der Konferenz Gottes Se- 
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en, damit durch dieſelbe die Arbeit in den Dakotas beſſer betrieben werden kann 
Fin geſegnetes Jahr iſt hinter uns. Br. Schwendeners Arbeit hier wurde die Gele- 
genheit, bei welcher viele bekehrt wurden auch manche Starke. Prediger und Ge- 
meinde ſind neu ermuntert. Gehalt des Predigers wurde um $100. erhöht. Der 
Chor ud die Vereine, ſowie die Sonntagsſchule ſind alle recht tätig. — G. A. Red- 
dig, Schreiber, Cathay. 

Goodrich, C. A. Gruhn, Prediger. Danken Gott, daß er Br. Gruhn uns als 
Uneerhirten ſandte. Möge Gott dieſe Verbindung ſegnen. Haben erfahren, daß es 
ohne Prediger rückwärts eher als vorwärts geht. Beten um größeren Ernſt und 
mehr Gebetseifer. — Jakob Krämer, Schreiber. 

Hebron, predigerlos. Sind ohne Prediger, ſchicken aber Delegaten. Ver” 
ſammlung und Sonntagsſchule werden aufrecht erhalten. Chr. Mutſchelknaus, 
Schreiber. 

Jewell, Geo. Burgdorff, Prediger. Freuen uns über das Vorrecht, die erſte 
Dakota⸗Konferenz beherbergen zu können! Können keine Bekehrungen berichten, 
das ſchmerzt uns. Haben durch Wegzug und ſonſtwie Glieder verloren. Haben 
Sonntagsſchulen, die aber anders geführt werden ſollten. Sollten Sonntagsſchul⸗ 
Miſſionar in Dakota haben. Wünſchen Gottes Segen zu allen Beratungen. — 
Gottlieb D. Bertſch, Schreiber. 

Linton, predigerlos. Rühmen Gottes Gnade, die uns erhalten. Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Haben 3600 von der Schuld abgetragen. Haben noch 
feinen Prediger, ſehnen uns aber nach einem Unterhirten, ſodaß das Werk geordne⸗ 
ter und eifriger betrieben werden kann. Wünſchen Segen zur Tagung der Kon⸗ 
ferenz! — Chriſtian Wolfer, Schreiber. 

Martin, Joſeph Schlipf, Prediger. Sind Gott dankbar für Segnungen des 
vekgangenen Jahres. Br J. Schlipf iſt ſeit dem 1. April unter uns tätig. 80 See⸗ 
len bekannten Frieden während Br. Schwendeners Wirkſamkeit hier. Blicken hoff⸗ 
nungsvoll in die Zukunft. — Jakob Weiſſer, Schreiber. 

Roſenfeld, Benj. Schlipf, Prediger. Danken dem Herrn für erhaltene Seg⸗ 
nungen. Es wurden Seelen unter uns bekehrt, die wir bald taufen werden Unſer 
Prediger machte eine Miſſionsreiſe nach Rumänien, wozu wir ihm Urlaub gewährten. 
Erhöhten bet ſeiner Rückkehr ſeinen Gehalt um $100. Schweſternverein und Sonn⸗ 
tagsſchule arbeiten im Segen. Br. Schlipf predigt auch in Kief, wo einige Geſchwi⸗ 
per wohnen. — B. J. Adam, Schreiber, Anamooſe. 

Turtle Lake, predigerlos. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen und Ge⸗ 
deihen. Organiſierten uns Juni 1908 und wurden im November anerkannt. 
Wünſchen in die Konferenz aufgenommen zu werden. Haben uns beſtrebt, einen 
Prediger zu bekommen, aber es gelang noch nicht. Verſammlungen werden gut be⸗ 
ſucht und haben wir hier ein verſprechendes Feld. — Johannes ed. Schreiber. 

Waſhburn, predigerlos. Kein Brief. — John Klein, Schreiber, Turtle Lake. 


Siid- Dakota. 

Delmont, Adolph Günther, Prediger. Freuen uns über Gründung der 
Dakota-Konferenz. Gott ſegne ſte in der erſten Sitzung und fortan! Br. J. Heinrich 
verließ uns, um nach Auſtralien zu gehen; ſeit 1. Dezember 1908 iſt Br. Günther 
unter uns. Können keine Bekehrungen berichten; ſäen aber und warten Gottes Zeit 
ab. Die Kirche ſollte vergrößert werden, doch iſt das für uns zu ſchwer. Das geiſt⸗ 
liche Leben unter uns iſt rege und die Liebe tätig. — Carl Weber, Schreiber, Lake 
Andes, S.⸗Dak. 

Emanuels Creek, 5 Reichert, Prediger. Durften die Liebe und Gnade 
Gottes reichlich 9 r. Jäger verließ uns nach fanden Tätigkeit, aber 
ſeit Oktober wirkt Br. J. Reichert unter uns im Segen. rſammlungen werden 
gut be ſucht, Vereine und 6 — 2 ſind tätig, doch iſt unſer Verlangen nach 
mehr geiſtlihem Leben. — Heinr. M. Buchholz, Schreiber. 

Eureke, Aug. Heringer, Prediger. Rühmen Gnade und Liebe Gottes, die uns 
erhalten. Können feinen großen ſichtbaren Erfolg verzeichnen, aber der Herr war 
uns doch nahe. Es könnte das Sonntagsſchulwerk 2 geführt werden. Die 
Vereine fehlen unter uns. Bauen eine Kapelle auf der Station Spring Creek. — 
D. Bitz, Schreiber. 
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Mound City, F. Dobrovolny, Prediger. Können nicht beſondere Erfolge 
berichten, doch wurden einige Seelen bekehrt und Gott hat uns erhalten. Bauten 
eine neue Predigerwohnung. Die drei Sonntagſchulen und Frauenverein ſind tatig. 
Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. — Martin Graf, Schreiber, Herreid. 


Parkston, predigerlos. Danken Gott, der uns ein anderes Jahr erhalten. 
Das Wort wurde unter uns reichlich verkündigt und etliche Seelen wurden bekehrt. 
Sonntagsſchule und Schweſternverein beſtehen noch. Drei Geſchwiſter wurden durch 
den Tod genommen, darunter ein hoffnungsvoller Bruder war. Es zogen einige 
Familien nach Idoha und andere wollen gehen. Auch hat Br. Ritzmann ſein Amt 
niedergelegt, was von der Mehrzahl der Glieder ſehr bedauert wird. Gott moge 
ihn begleiten und die Gemeinde nicht verlaſſen. — Daniel Leiſchner, Schreiber. 

Plum Creek, Jak. Pfeiffer, Prediger. Durften letzten November das 25⸗ 
jährige Jubiläum feiern. Der Herr hat in dieſer Zeit Großes an uns getan. Haben 
vier Elaftonen. Br. Knechtel von der Schule iſt unter uns tätig während des Som⸗ 
mers. Es herrſcht Friede unter uns und wir ſind mit Br. Pfeiffer in Liebe ver⸗ 
bunden. Empfinden tief den Verluſt des Diakonen Friedrich Wahl. Laden die 
Konferenz ein auf nächſtes Jahr. — John Neuhardt, Schreiber, Emery. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinde. 


Pleaſant Valley, bei Carrington, A. Liebig, Prediger. Wünſchen der 
neuen Konferenz Gottes reichen Segen! Sind nur klein an Zahl, doch beſtehen wir 
einige Monate als Gemeinde, kommen ſonntäglich zuſammen, erbauen uns durch 
Gottes Wort und leben in Frieden. Br. Liebig befacht uns ein bis zwei Mal im 
Monat. Freuen uns, wenn er unter uns iſt. — Adolf Anweiler, Schreiber, Mel- 


ville, S.-Dak. B. Schlipf, 2. Schreiber. 


In Memoriam. 
Heimgänge während des Jahres. 
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Finanzbericht der Dakota: Konfexenz. 
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Beiträge noch mit Germantown eingeſchloſſen. 
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Konſtitution. 


1. Wir haben uns verbunden unter dem Namen: „Dakota-Konferenz deutſcher 
Baptiſtengemeinden.“ 

II. Jede anerkannte deutſche Baptiſtengemeinde in Nord- und Siid-Dakota, ſo⸗ 
wie in angrenzenden Staaten kann Mitglied der Konferenz werden. 

III. Jede angeſchloſſene Gemeinde ſoll das Recht haben, den Prediger und drei 
Delegaten als Veitreter an die Konferenz zu ſenden. Gemeinden von mehr als 100 
Gliedern haben das Recht, für jedes folgende Hundert oder Bruchteil desſelben einen 
weiteren Delegaten zu ſenden. 

IV. Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 

1. Erzieheriſch und erbauend auf die verbundenen Gemeinden einzuwirken und 
beſonders der Gemeinde, bei der ſie tagt, zum Segen zu werden. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen des Landes, zunächſt unter 
den Deutſchen Amerikas, dann auch in allen Zweigen der Weltmiſſion mitzuwirken. 

u dem Zweck, Intereſſe für die Miſſion zu erwecken und zu mehren, ſoll jährlich ein 
iſſionsvortrag über den Stand und die Bedürfniſſe der Miſſion gehalten werden. 

V. Folgende Beamte ſollen jährlich durch Stimmzettel gewählt werden: 

1. Ein Vorſitzer, der die Sißungen leitet, die nächſte Konferenz eröffnet und 
dient, bis ſein Nachfolger erwählt iſt. 


2. Ein ſtellvertretender Vorſitzer. W 
3. Zwei Schreiber. Der erſte ſoll die Protokolle führen und die nöti G 


reſpondenz beſorgen; der zweite ſoll die Statiſtiken zuſammenſtellen und die Ausziige 
aus den Gemeindebriefen machen. 

4. Ein Schatzmeiſter, der die Gelder in Empfang nimmt, dieſelben an den Allge- 
meinen Schatzmeiſter ſendet und monatlich im „Sendboten“ quittiert. Bei Tagung 
der Konferenz hat er einen genauen und überſichtlichen Bericht zu unterbreiten. Er 
muß r im Betrage von 3500 ſtellen. Er ſoll jeden Monat die eingegan⸗ 
gun Gelder an den Allgemeinen Schatzmeiſter ſenden und nicht mehr als $50 in 

er Kaſſe behalten. 

VI. Das Miſſionskomitee ſoll: 

1. Aus fünf Mitgliedern beſtehen, von denen einer nach einem Jahr, zwei nach 
zwei Jahren und zwei nach drei Jahren austreten. 

2. Einer dieſer Brüder ſoll von der Konferenz zum Miſſionsſekretär erwäblt 
werden; derſelbe ſoll die nötige Korreſpondenz in Bezug auf Beſetzung von Feldern 
und deren Unterſtiipung führen, das Miſſionswerk im Gebiete der Konferenz über⸗ 
wachen und einen jährlichen Bericht über die Tätigkeit des Komitees und der Miſ⸗ 
ſionare, ſowie über den Zuſtand der Miſſionsgemeinden der Konferenz vorlegen. 

3. Das Miſſionskomitee ſoll ſich bei Tagung der Konferenz und, wenn nötig, vor 
der Sitzung des Allgemeinen Miſſionskomitees verſammeln. Es wählt ſich ſeinen 
eigenen Vorſitzer und Schreiber. 

4. Wünſcht eine Gemeinde Unterſtützung, ſo ſollte ſie ſich vor der Wahl eines 
Predigers mit dem Komitee diesbezüglich in Verbindung ſetzen und durch den Sekre⸗ 
tär an das Allgemeine Miſſionskomitee ſich wenden. 

5. Der Miſſionsſekretär ſoll Mitglied des Allgemeinen Miſſionskomitees ſein. 
3 erwählt einen zweiten Vertreter, ſobald die Gliederzahl dazu be⸗ 
rechtigt. 

VII. Alle Beamten ſollen nicht öfter als zweimal nacheinander in denſelben 
Aemtern dienen, ſind aber nach einer Unterbrechung wieder wählbar. 

VIII. Veränderungen oder Zuſätze zu dieſer Konſtitution können bei irgend 

einer Sitzung der Konferenz durch zwei Drittel der Stimmen gemacht werden. 


Nebengeſetze. 
1. Einer Gemeinde kann wegen — die ſie angenommen, oder Unord⸗ 
nung, die ſie duldet, nach gehöriger Unterſuchung durch Stimmenmehrheit der Kon⸗ 


ferenz die Hand der Gemeinſchaft entzogen werden. + 
2. Um die Unkoſten der bewirtenden Gemeinde beſtreiten zu helfen, ſoll bei jeder 


Tagung der Konferenz eine beſondere Kollekte gehoben werden. 


; | | Die kleinste Bibel 
| | in deutscher Sprache. 


Dieſer Rahmen zeigt genau die Grdke der Bibel, und 
zwar iſt dieſe 


| Caschen - Bibel 


nur 4x54 Zoll groß und 5g Zoll dick. 
Kann alſo in jeder Taſche 
bequem getragen werden. 

Dieſelbe iſt in lateiniſcher (engliſcher) Schrift, 
darum auch leſerlich für ſolche, die wenig Übung in der 
deutſchen Schrift haben. Eben dieſelbe Bibel iſt in deut ſcher 
Schrift zu haben und hat den Vorzug, daß die Parallelſtellen 
angegeben ſind. Bei Beſtellung gebe man an, ob dieſe in 
deutſcher oder lateiniſcher Schrift verlangt wird. 


Die Preiſe ſind: 
Porto extra 5 Cents. 
No. 103. Weiches Leder, Rotſ<nitt © - - - a vere 
No. 104. Weiches Leder, Goldſchnitt , , 
No. 107. Weiches, biegſames Leder, Goldſch. und Klappen 5 00 


Ein etwas größeres Format, 4:4x6% Zoll und ein 


Zoll dick 
Mit deutſcher Schrift. 
Porto extra 8 Cents. 
No. 118. Weiches  Leder, Notſchnitt 90090 
No, 115. Leinwand Auf N {qn - - - - - 0.60 
No. 102, Weiches geber und — — 1 1.25 
No. 104. Weiches Leder und Goloſchnitt - - 1.76 


No. 186. Weiches u. biegſames Leder, Klappen u. Goldſc. 2.50 


Cleveland, O. 


Zu beziehen durch unſeren Publikationsverein, 3804 Payne Ave. N. E., 


